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Bericht

Deß Fürstlichen Württembergischen
Wunderbads vnd Brunnen zu Boll/So durch denHochi
z<lttttnvndbm1mb«nHtrlnIoann«mBauhinum/d<rArllNty

Dottom/HrerF. Gnaden itibar«ten beschriben:
In Reimen verfasset/

Hurch
M.Ioh<mnem Schalyß/Psanher»

zuHolyheim.

.^H Httals die Höchste Mayestat/
<^s) Himmelvnd Erd erschaffen hat.
^^Sonn Mon vnd Stem das Firmament

Vnd wae mann auffdemboden find«.
Zu leisten auch nach allen fach«/

Gesprochen last vns Menschen mach«.
«Die/vem/ett einsah /emem ölwe/

Erzecht damit ieingütemiloe.
Setzt den Menschen ins paradeiß/

Erlaub« im auch mit allem steiß.
Vas er überalsingemein/

Im Paradeiß sollmeisier seim
Allein soll er an disem orth/

Fleissig gehorchen Gottes wore.
Veß Baumsdeß Wissens msMgehn/

Sonst würd sein fach baw selllg steh«.
Zu dem so drawt im Gott zur fach/

5vil Hertzenleid vnd vngemach.
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Vo er m't wird ghorchen der M/
Has er in straffen wöll in gmn.

Aber durchs teusels trug vnd list/
Adam in dsünd gefallen ist.

Vnd hat sich nit allein verderbt/
Das Menschlich GschKcht hats von im gerbt,

Vas es mit jammer vnd Ellend/
Hie würdt getrucket ohne End.

Insonderheit mit Kranckheit schwer/
Sie im zu schielet Gott der Her«

Vurch wctcheder Mensch auffdcr bahn/
Täglig vnd vil wirdt griffen ahn.

Biß das er endtlich durch den Tod/
Erledigt wirbt auß aller noth.

Aberindlser Straff behend/
Die Göttlichgnad sichzu im wende.

4asit wachsen auß der Crden frev/
Vil guter nußlicher Arßney.

Vann fein Kreutlin erfunden würt/
.Das sich zur Arßney nit gebürt.

Insonderheit hat Gott derHE«/
Geben vil hellsaMer Bader.

Bsondersmdlsem Hertzogthumb/
Haben wir sie in guter sumb.

Oie sein nun auß der Massen gut/
Wie die erfahrung geben thut.

Iu Goppingn fieußt ein Sawrbrunn fein/
Zu trincken vnd zum baden gmem.

Es Nlncken in hoch vnd nidcr/
Gibt den beuten jr gsunbhcit wider.

Siser Brunn befompt mir sehr wol/
^arumh ichm dann Moffthol.



DurchsWildbadviNeutgesundwerdn/-
Die sonsien lägen in der Erdn.

Zu Welßen hats linBad deß gleich/
Da baden beides arm vnd reich.

Das Zellerbad glbtftlschen mut/
Das Sewbadd runden heilen thut.

Thonnecherbad gefel« wir wol/
Das Blesibad man loben sol.

Vnd was dergleichen Bader mehr/
Die vnser gnediger Fürst vnd He«.

Im Herßogthumb gar löblich hat/
Vit kosten drauffwendt ftü vnd spat.

Vber die hat der löblich Fürst/
DenHehtsnach löbligkeit getürsi.

Ein newee Wunderbad angericht/
Zu Boll(welche ich selbe Hab bcsicht.)

Vnd solche allein auß sreyen muth/
Den armen vnderthanen zgut.

Vnd dae menniglich in der zeit/
Gedienetwerde weit vnd breit.

Darauß mann dann abnemen 5an/
Sem FälMch gmätganß lobesan.

Dann ire Fürstlich Gnaden fthon/
Haben ein schweren bawgethon.

Welcher nun albereit »st außgeführt/
Emmercklichsumma Gelte berürt.

Vnd solche dir mir/ja all« zu gut/
Damit(docl) vnsGott alle b hüt.)

So wir von Kranckheit heim gesucht/
Zu disem Bad hettcnzuftucht.

Wer wolt dann nit jrn Fürstllchn gnaden/
Warnen vnd wenden allen schaden.
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Dann vberallegutthaegloß/
D e wir erlangen ohn abloß»

Ist biß sürwar die gnngste nicht/
Hie vns durchs Wunderbad geschieht.

Nicht allein disem Henßogthumb/
Sondern ganß Teutschland in der suiss.

Wirdt durch des Fürstlich Wunderbad/
Gewendet werden mancher schab.

Sarumb jr Vnderchan all san/
Nimpt Ewers Herßog gulthal an.

Stehe auffdu werdes Teulsche ^and/
Beut vnserm Herßog deine Hand.

Sanck M für dises Wunderbad/
Das durch jr Fürstlich» Gnaden stach.

Gott wöll jrn F.Gnaden gut/
Allzeit halten in seiner Hut.

Sampt dero Fürstlichen gemahl/
Auch Junger Henschafft guter zahl.

Auch den FürstlichenFrawlein fein/
Sie deß 4ands Wirttembergs schütz sein.

Ein löblich Bad würd werden daß/
Zu loben lits oHn alle maF.

Vnd ob wol solche von alters her/
Etlicher massen bekannt wer.

Jedoch wirts erstwerdenvekannt/
Hurch Doctom Ioann Bauhin gnannt.

Der ,rn Fürstlichen Gnaden zwar/
^eibdoctor war vil lange jar.

Disem berümpten glehrten Mann/
Jr Fürstlich Gnaden kürzlich han.

Von Mümvelgart her gforoert nun/
<Daß er sein Heftes solle thun.
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Vnd fchawen fieisslgju der lach/
Was man bey disem Brunnen mach.

Vas soll er bschreiben alles lamvt/
Damits mäniglich werd bekannt.

Kiserbrümbt Mann oben genannt/
Nam diß Werrkgwaltig vnder dhand.

Beschreibe in lateinischer Sprach/
Damit aller die Temfthen auch.

Solche Wnnderbade vnd gantzer gschicht/
Hellen ein guten satten benetzt.

Thut ers verteutschen alles sampt/
Zu dienst dem werden Teutschenland.

Ver Hoch glehrt Mann durch seine kunsi/
Hat laboriert vnd nit vmb sunsi.

Sonder bey disem Wunderbrunnen/
Vit selßam stein vnd sachenfunden.

Sie all auß disem Brunnen famn/
Ich wils nennen mitjren namn.

Schiferstem mancher formvnd gsialt/
Nie all artlich sein abgewählt.

Etlich den Schlangen sehen glich.
Etlich den Schnecken gaMchn/tch.

Etlich schier Menschen Gesicht han/
Sichte einer mit verwundern an.

Fewrstein ein ander vngelich/
Schneckengantz wunderbar greißlich.

Belemnitem sonst Albschoß genannt/
Hab ich selbe ghabtin meiner Hand.

Späht wiee die Erßknappen nennen/
Ist auch im Brunnen gwesen drinnen.

Bech drauß mithauffen gnommenist/
Welche man noch find zu diser fr»si.
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Augsteln/Saltz/Schwefel anders mch??
Ist gfunden worden nach oer schwer.

^ iß als ist durch den berümbten Man»s-
Gesunden vnd probieret schan.

T urch disiillation vnd fünft/
Nach löblicher vnd werder ku st.

Vnd das ein sondere Gotls gn ,o ist/
Indisem Mannzudiscrfriji.

Das er solch Metall vberal/
Vnd was sie für waster ohn zal.

In sich begreiffen hae probiert/
Mein disem Buch gfunden wärt.

Vnd damit nun sehr seinen fieiß/
Zu vnsers Hertzogs lob vnd vreiß.

Hat er darinn sein fieiß gethan/
Hie Badleut selbs gesprochen an.

Examiniert/vnd geschriben zusam/
Ein gantz weitleuffWoriam.

Wie es sey gangen in dem baden/
Hb sie sein heil von jrem schaden.

Da hals sichs sunden guter Massen/
Dasbey/nenHab /mchge/a/sttt.

Darumb man dann in biß schreiben/
Deß bades lob thut hefftig treiben.

Wie heilsam glegen sey das Bad/
Wies einem nutz dem andern schad.

Vnd was das für ein lustig ort/
Zeigte es als an von wort zu wort.

Das es groß frafft vnd würckung Hab/
Ist darbey leichtlichzunemmenab.

Kann die Metall die krcfflen han/
Heß sie ein Menschenhaien than.
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Darju die erfahrung wie gmelt/
Hisem erfahrnen Herm bey Fele.

Varumb er auch durch all glidmaß/
Anzeigt wie vns da helfte das.

Vnd wer deß Bads soll müssig gähn/
Mit fieiß solche weit gezeiget an.

Vnd so jemand will brauchen S bad/
So find er hie auch guten rath.

Was man muß thun/ vor/in vnd nach/
Das einr nil komm in vngemach.

Wie man den Dampffsoll sahen aujff
Ein wenig oderauch mit Hauff.

Dessen hat man hie guten bricht/
Wie manmderHistori ficht.

Vnd so jemand an einem glid/
Nil helle wedericuw nach fnd.

Wie solcher nitmitganßem«leib/
Soll baden das ers von im treib.

Sonderdaß erdasgttd allem/
Ksnt wider badenhüpschvndrein.

3?«mlich durch dampffvnd durch den ttaW
H)te man artttch wtrdt sahen alM

Wie denn der augenschein wirbt geben/
So vns Gott wirbt fristen s leben.

In summa nichts vergessen ist/
Das nit auffs best werd zugerisi.

Weiter bschreibt dlserbrümbte Mann/
Das Wunderbad gantz lobesan.

Was es darumb für glegnheit Hab/
Wies auch fein artlich gemahlt ab.

Vurch Figur vnd Hisioriam/
Ist alles ftinartlich beysam.
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Was für Stätt/Schlösser/Dörsserfein/
Hierumb in diser gegendsein.

Vnd für glchrter Arßt da Hab/
Ist alles lustig bildet ab.

Vnd was für Avotecker frey/
Man haben ksnn zu der Arßney.

Würde künfftigen Badleuten zgüt/
Gantzeygentlich hieMhtt zugmüt-

Auß welchen allen jederman/
Ießund gar leichtlich sehen kan.

Was diser H^hglert Medicus/
Geleistet habe ohn verdruß.

In diser gegend Kraut vnd Frucht/
Ist als von im worden durch sucht.

Von Hbs Apffel/Birn vnd dergleichen/
Alswenn er selßnms mögn erfthleichen.

Ist bschriben vnd abgmahlet wol/
Vnd deß ein ganß Register vot.

Von Vögeln vnd andern Thier.
Hat er nichts vberglassen schier.

Oas ers nit alls er fundigtwol/
Srumb man m bMch /oben M.

Als der ein brumbter Phystcus/
Ab disem allm hat kein verdruß.

Vnd so ich solchsfieissigbetracht/
(All Medilos doch vnveracht.)

Halt ich nie das feinsgleichen sey/
So wol erfahr« in der Artzney.

Philosophus Eximius/
Ist diser Hvchgehrt Medieus.

Welches denn leichtlich jederman/
Auß disem Buch wol vttßehn kan.
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Vnd das biß Wunderbad vnd'Bmnnt«/
So Närlich kompt an dise Sonnen.

Sa dancken wir erstlich Gott drumb/
Nachmals auch vnserm Hertzogfmmb«

Zum lritlen disem Medice/
Hers alles hat bschriben also.

Damit es auch in alle tand/
Durch biß schreiben wird wol bekannt/

Diß Wunderbad so grecht vnd gut/
Zu loben Hab ich meinem mut.

Dann ich nit halt das diser stund/
Ein Bad werd funden so gesunt.

Wie diß Bad ist zu diser zeit/
Wenn einr reist in all hundert weit.

Dann weil es auß so vil Metall.
Zu sammen fieissetvberall.

Welche alle als mittel gantz eben/
Zu der gsundheit von Gott gegtbn.

Kan es mtfchlmin gemein/
Es muß ein heilsame Wasser sein.

Vnd weil die arme 4eue/eHunl>/
Hie badenauMt/eHtg fiunt».

Oder trincken deß Wassers nun/
Werden femgvndgsund darumö.

Was meint einer das wol werd gschehn/
Wann diß end krefttig wirdtangehn.

Da man nit vnderm Himmel dauß/
wirbt baden/sonder im Badhauß.

DaaUe glegenheit wirbt sein/
Auffaller best erbawen fein.

So wir d legenheit sehen an/
Solche nngs hernmb ein wetten plan.
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Ein Klsi von aictzen beßglelchn nicht/
Bald glasen wirbt in einer gschicht«

Ir F. Gnaden habn geordnet fein/
Ein Lustgarten zmachen dahin.

<Da dann jeyund die Badlcut gut/
Vit kurtzweil finden vnd jr»>m»t.

Ksng Arti hofim weichen würdl>
So es vollend wirt aufgeführt/

Wie es jr F. Gnaden gut/
Machen zu lassen han ein much.

Vas Badhauß eben ist gwehlbt/
AujfschcmenStein in Seuleng/Klk

Drey Kessel groß es drinnen hat/
Darauß man warm wirbt giessen an«

Ein schon Wirtshauß ist dran gebawt/
Jas einer gern mit äugen schawt..

Ba wirbt elmjeden geben ein/
Seingmach/Stüblein vnd Kämmerlein«

Dann wo kein rechtes Wirtshauß ist/
Ja isis geseiht zu diserfrist.

Sojsag ich auch bep meinen Eyd/
Witts oageb/t gut/lH/tabe/wttK.

Varzu dannwirdt vil helffen thon/
Das in der nahen vil Statt siohn.

Vnd vil siatlich fieeken darzu/
Ha manwirdt dapffer ohne ruh.

Zu führen/tragen/nach der schwer/
Alles was nun ist dein begcr.

Wirst du bey disem Wunderbad/
Finden vnd haben durch Got« gnat».

Vann gltgenheitdiegibls an d Hand/
Selgjelchen kaum ist m dem 4and.

ApoteckeA



Apotecker vnd Medicos/
Hast« schier ligen in der schoß.

Bey welchen du kanst findm rath/
So d»r das Bad nit recht zu staht.

So han jr Fmsilichn gmden nu/
Geben ordnung vnd gsatz darzu/

V3ie sich beydes junge vnd die alm/
Sos Bad gebrauchen sollen halt«'

Damit Gottseligkeitgeübt/
Vnd sonst niemand auch werd betrübt.

Was mehr diß bades Nutzbarkeit/
Sampt andern werd jr finden bscheid«

I.i disem Buch sodiftrftist/
In offnes trucken geben ist.

Gott wöll jrn F.Gnaden eben/
Fridgeben vnd lang lassen leben.

Das sie vil tust vnd wohne schaw/
Im HertzoKthumb vnd discmbaw.

Der darauff ist gesehen an/
Das sie darmit dien jcderman.

Dich bitten wir H höchster Gott/
Der du vns allein HilW auß notß.

Bhüt vns vor allem vbel wol/
Sos aber nach dem willen sein sol.

Daft wir mit Kranckheitwerdengschlagn/
Mit mancherley seuchen vnd plagn.

Da<i wir diß Bads gebrauchen müssen/
4an du vns solchcs wol erschiessen.

Gib beedes Krüppel vnd den Nahmen/
Die gsundhcit wündsch ich allen/ Amen.
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